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1. Handelsrechtliche und betriebswirtschaftliche Grundlagen der Bewertung von 
Beteiligungen 

1 Die vorliegende IDW Stellungnahme zur Rechnungslegung konkretisiert, auf welche 
Weise die in IDW S 1 i.d.F. 20082 dargelegten betriebswirtschaftlichen Grundsätze, 
nach denen Wirtschaftsprüfer Unternehmen bewerten, bei der Bewertung von Betei-
ligungen für die Zwecke eines handelsrechtlichen Jahresabschlusses zu berücksich-
tigen sind. Die in dieser IDW Stellungnahme zur Rechnungslegung dargelegten 
Grundsätze sind entsprechend anzuwenden, sofern nach den Grundsätzen ord-
nungsmäßiger Buchführung zur Bewertung von Unternehmensanteilen, die keine 
Beteiligungen nach § 271 Abs. 1 HGB darstellen, der Ertragswert heranzuziehen ist. 

2 Beteiligungen sind nach § 253 Abs. 1 Satz 1 HGB bei Zugang mit ihren Anschaf-
fungskosten zu bewerten. Ist einer Beteiligung am Abschlussstichtag ein niedrigerer 
Wert beizulegen, so darf gemäß § 253 Abs. 3 Satz 4 eine außerplanmäßige Ab-
schreibung auf diesen vorgenommen werden; sie muss vorgenommen werden, 
wenn die Wertminderung voraussichtlich dauernd ist (§ 253 Abs. 3 Satz 3 HGB). 

3 Der einer Beteiligung am Abschlussstichtag beizulegende Wert ist i.d.R. aus dem 
Ertragswert abzuleiten. Das Ertragswertverfahren ist neben den Discounted-Cash-
Flow-Verfahren nach IDW S 1 zur Ermittlung des Unternehmenswerts als Zukunfts-
erfolgswert vorgesehen, wobei beide Verfahren auf der gleichen konzeptionellen 
Grundlage (Kapitalwertkalkül) beruhen und bei gleichen Bewertungsannahmen zu 
gleichen Unternehmenswerten führen.3 

                                                 
1 Verabschiedet vom Hauptfachausschuss (HFA) am 29.09.2003. Änderung durch den HFA am 04.03.2004 und 

18.10.2005. Redaktionelle Anpassung an die Änderungen aufgrund des Bilanzrechtsmodernisierungsgeset-
zes (BilMoG) am 19.12.2011 in Tz. 2. Redaktionelle Änderung durch den HFA am 29.11.2012 in Tz. 11. 

2 IDW Standard: Grundsätze zur Durchführung von Unternehmensbewertungen (IDW S 1 i.d.F. 2008) (Stand: 
02.04.2008). 

3 Vgl. IDW S 1 i.d.F. 2008, Tz. 7 und 101. 


